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	Antragstellende Einrichtung

(vollständige Anschrift)
     
	Ansprechperson (Projektleitung)
	     

	
	Telefon
	     

	
	E-Mail
	     

	
	Datum
	     


Stadt Mannheim

Büro des Beauftragten für Integration und Migration

z. Hd. Sylvia Löffler

Rathaus E 5

68159 Mannheim

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung 

im Rahmen der Ausschreibung

„Zivilgesellschaftliches Engagement gegen Rechtsradikalismus, Muslimfeindlichkeit, Antisemitismus und Antiziganismus“
	Beantragter Zuschuss

	Höhe
	     

	
	Haushaltsjahr
	2020

	Projektlaufzeit (TT.MM.JJJJ)
(Zeitraum für die Förder-fähigkeit anfallender Kosten)
	Beginn (frühestens 15.07.2020):
     

	Ende (max. 31.12.2020):

     


	Beantragte Zuwendungsart
	 FORMCHECKBOX 

	sachlich und zeitlich abgegrenzte Maßnahme

	
	 FORMCHECKBOX 

	Investitionsförderung (Geringfügige Wirtschaftsgüter max. 800 € zzgl. Mwst.)

	Die Finanzierung beinhaltet, wie im Kosten- und Finanzierungsplan dargestellt, Zuwendungen von anderen Zuwendungs-gebern*innen, Kopie des Bescheides beifügen
	 FORMCHECKBOX 

	Nein

	
	 FORMCHECKBOX 

	Ja / Bitte nachfolgend Institution angeben:



	Vorsteuerabzugsberechtigt
	 FORMCHECKBOX 

	Ja

	
	 FORMCHECKBOX 

	Nein

	Die Zuwendung soll ausgezahlt werden auf folgendes Konto

	Bankname
	     

	IBAN
	     

	BIC
	     


	Projekt / Maßnahme

	Projektname:
(max. 80 Zeichen)
	     

	Schwerpunkt:
(Mehrfachnennung möglich) 

	 FORMCHECKBOX 

Rechtsradikalismus
 FORMCHECKBOX 

Muslimfeindlichkeit
 FORMCHECKBOX 

Antisemitismus
 FORMCHECKBOX 

Antiziganismus
 FORMCHECKBOX 

andere Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit
 FORMCHECKBOX 

Sonstiger Schwerpunkt:      


	Kurzbeschreibung:
1. Idee und Inhalte der Maßnahme / Wie soll die Maßnahme umgesetzt werden?
Hier bitte auch auf die folgenden Punkte eingehen:

Welche Ziele sollen mit der Maßnahme erreicht werden bzw. was soll bewirkt werden?
An wen wendet sich die Maßnahme?

Welche Öffentlichkeitsarbeit haben Sie in bzw. mit der Maßnahme vorgesehen?


	     

	Kooperationspartner*innen 

	Wird diese Maßnahme zusammen mit Kooperations-partner*innen durchgeführt?

Wer sind diese?
	

	Als Bestandteil des Zuwendungsantrags mit allgemeinen Angaben liegen folgende auf die Zuwendungsart bezogene, ergänzende Unterlagen bei

	Einnahmen und Ausgabenübersicht
	 FORMCHECKBOX 
  Ja
	 FORMCHECKBOX 
  Nein

	Der/Die Antragsteller*in versichert, dass

	ihm/ihr bekannt ist, dass die Bewilligungsstelle oder Beauftragte berechtigt sind, die fristgerechte und zweckentsprechende Verwendung des Zuschusses zu prüfen und Einkünfte einzuholen.
	 FORMCHECKBOX 
  Ja
	 FORMCHECKBOX 
  Nein

	die in diesem Antrag (einschließlich Anlagen) gemachten Angaben vollständig und richtig sind.
	 FORMCHECKBOX 
  Ja
	 FORMCHECKBOX 
  Nein

	für die hier deklarierten zuwendungsrelevanten Aufwendungen nicht gleichzeitig andere öffentliche Mittel bezogen werden bzw. diese bei den Einnahmen berücksichtigt sind. 
	 FORMCHECKBOX 
  Ja
	 FORMCHECKBOX 
  Nein

	die Gesamtfinanzierung und die Funktionsfähigkeit des Vorhabens gesichert sind.
	 FORMCHECKBOX 
  Ja
	 FORMCHECKBOX 
  Nein

	mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde.
	 FORMCHECKBOX 
  Ja
	 FORMCHECKBOX 
  Nein

	alle anderen Finanzierungsmöglichkeiten (z.B. Bundes- und Landesprogramme) vorrangig und vollständig ausgeschöpft werden.
	 FORMCHECKBOX 
  Ja
	 FORMCHECKBOX 
  Nein

	Gender-, Diversity Mainstreaming und Inklusion als Leitprinzipien dem Projekt zu Grunde gelegt werden.

	 FORMCHECKBOX 
  Ja
	 FORMCHECKBOX 
  Nein

	Bei fehlenden Unterlagen ist eine abschließende Bearbeitung nicht möglich.

	Bemerkungen

(z.B. bzgl. der Kostenabgrenzung)
	     


Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Förderung durch den Aktionsfonds.
	
	     

	Ort, Datum
	Unterschrift / Gesetzliche Vertretung 
(Falls abweichend von der o.g. Ansprechperson, bitte im Textfeld zusätzlich den Namen nennen.)


� Für alle beantragten Projekte dient die Mannheimer Erklärung als Orientierung. Gender Mainstreaming ist eine politische Strategie, die die Anliegen und Erfahrungen von Frauen* und Mädchen* ebenso wie die von Männern* und Jungen* in die Planung, Durchführung und Auswertung der Maßnahmen einbezieht. Dazu ist Diversity als Menschenrechtsansatz zu beachten, der vielfältige (auch intersektionelle) Lebenslagen und Erfahrungen anerkennt und auf Gleichberechtigung und gleiche Teilhabechancen abzielt. Ansätze zur Förderung von Inklusion als Voraussetzung für Diversity Mainstreaming sollen jedem Menschen die Möglichkeit geben, sich an allen relevanten gesellschaftlichen Prozessen zu beteiligen - und zwar unabhängig von individuellen Fähigkeiten, kultureller, ethnischer wie sozialer Herkunft, Weltanschauung, Geschlecht, sexueller Identität oder Lebensalter. Handlungsmaximen für eine erfolgreiche Inklusion von Menschen mit Romno-Hintergrund bieten die 10 Common Basic Principles of Roma Inclusion (z.B. explizite aber nicht exklusive Zielausrichtung).
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